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Vorne abgebildet Kinder aus der 
Kinderkirche. Fröhlich halten Sie 
ihre Bilder in die Höhe. Rechts 
kann man noch mal einige Exem-
plare sehen und auf Seite 21 kön-
nen Sie noch mehr darüber lesen. 
Es gab und gibt viele Begegnungen 
in und um die Alexanderkirche. 

Vor den Sommerferien natürlich 
unser großes Gemeindefest rund 
um die Platane. Lesen Sie einige 
Eindrücke davon auf Seite 23. 

Zu neuen Begegnungen wird 
es demnächst auch in unserem 
Kirchenbüro kommen. Denn eine 
„Ära“ geht zu Ende. Nach über 
25 Jahren geht Frau Koch in den 
verdienten Ruhestand. Auch wir 
vom Redaktionsteam bedanken 
uns bei ihr für die gute Zusammen-
arbeit und wünschen ihr alles Gute 
für die Zukunft. Mehr dazu lesen 
können Sie auf Seite 15. 

Aber auch bei den Krabbelmäu-
sen, in der Jugendarbeit, bei den 
Senioren und in der Kirchenmusik 
gab und gibt es viele gute Be-
gegnungen. Unsere Kirche und 
unsere Kirchengemeinde lebt eben 
auch von den Menschen und den 
Begegnungen in ihr. Selbst wenn 
nur zwei oder drei dann im Namen 
Jesu Christi versammelt sind, ist er 
mitten unter uns. Gut zu wissen in 
diesen bewegten Zeiten. 

Wir wünschen einen schönen Spät-
sommer und Herbst!

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen, Silke 
Frede)
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„Neugier trifft Staunen“

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.

Vorwort
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Ich sehe was, was du nicht siehst!

Geistlicher Impuls

Ja, was mag das wohl sein, was 
es zu erraten gilt! Ein altes Spiel 
aus meiner Kinderzeit, das uns 
so manche Zeit beschäftigt hat. 
Wollte doch jeder unbedingt entde-
cken, was es da zu sehen gab, ein 
Geschehen oder Gegenstand, der 
auf den ersten Blick normalerweise 
eher nicht sichtbar schien. Natür-
lich war es total verpönt, bei den 
Antworten in irgendeiner Weise 
auch nur ansatzweise zu schum-
meln. 
Dabei ging es nur um Bilder oder 
Dinge aus meiner näheren Umge-
bung, die ich also wirklich sehen 
oder vielleicht sogar anfassen 
konnte. Harmlose Kinderspiele 
waren es. 
Heute habe ich den Eindruck, dass 
es, was Bilder angeht, beinahe gar 
nichts mehr zu erraten gibt. Bilder, 
die übersehen werden, Bilder, die 
ich nicht mitbekomme und mir 
gar nicht auffallen, erscheinen 
mir heute in unserer Erwachse-
nenwelt eher unwahrscheinlich. 
In unheimlicher Geschwindigkeit 
laufen sie um die Welt, jeder und 
jede kann Bilder von Ereignissen 
produzieren, ins Internet stellen, 
durch soziale Medien verbreiten 
und sofort eigene Kommentare 
dazu verfassen. Presse und Fern-
sehen scheinen dabei mit dieser  
Geschwindigkeit kaum mithalten 
zu können. 
Aber gelingt es mir noch, tatsäch-
lich festzustellen, was wirklich 
geschehen ist? Werde ich von di-
versen und scheinbar endlos vielen 
Meinungen, die zu den Bildern 
verbreitet werden, überrollt, ehe 
überhaupt die Gelegenheit war, 
gründlich nachzuforschen, was 
los ist? Und stimmen die Bilder 

überhaupt? Oder sind diese aus un-
terschiedlichen Gründen bearbeitet 
und sogar irgendwie manipuliert, 
um zu beeinflussen? 
Wenn Bilder tausendfach verbrei-
tet werden und immer und immer 
wieder gezeigt werden, bleiben 
sie in meinem Kopf hängen, 
unweigerlich. Wie in der jüngsten 
Vergangenheit bei den furchtbaren 
Anschlägen. Und sie schaffen eine 
innere Wirklichkeit, der ich mich 
nur schwer entziehen kann. Wenn 
solche schrecklichen Bilder sich 
in mir festsetzen, dann breitet sich 
das Gefühl von Schrecken oder 
Angst in mir aus, weil ja genau das 
diese Bilder uns zeigen. 
Das will ich aber nicht. Das sollte 
auch nicht so sein. Spricht doch 
mein Glaube von Hoffnung gerade 
trotz einer Realität, die oft genug 
schwer auszuhalten ist. Ja, es gibt 
das dunkle Tal, das uns den Blick 
auf die Sonne nimmt. Aber es gibt 
auch die grüne Wiese und das 
frische Wasser, die für Zeiten im 
Leben stehen, in denen es uns gut 
geht und wir uns wohlfühlen. Das 
schenkt Lebensmut und Kraft, den 
Schreckensbildern hoffnungsvolle 
und freundliche Bilder entgegen 
zu setzen, die nicht lähmen und 
mich in meinem Alltag beschrän-
ken, sondern die mich mein Leben 
in die Hand nehmen lassen in der 
Gewissheit von Gott gehalten zu 
werden. Das wussten schon die 
Menschen in biblischen Zeiten. 
Aus ihrer Lebenserfahrung he-
raus schrieben sie Lieder wie die 
Psalmen im Alten Testament, die 
uns bis heute begleiten und Mut 
machen, ohne die Augen vor der 
uns umgebenden Realität zu ver-
schließen.

So heißt es im Psalm 23:
Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln. Er weidet 
mich auf einer grünen Aue und 
führet mich zum frischen Was-
ser. Und ob ich schon wanderte 
im finsteren Tal, fürchte ich kein 
Unglück: denn du bist bei mir. 
(Psalm 23,1.2.4)

Beatrix Konukiewitz

Und das ist...
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Geburtstage und Amtshandlungen

Aus der Gemeinde

aus dem Zeitraum Mai bis Juli 2016

Wir hören immer wieder, dass es zu Enttäuschungen kommt, weil Sie 
einen Namen auf dieser Seite vermissen. Deshalb bitte den auf dieser 
Seite angegebenen Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden gebeten sich beim Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Joh. 4,7a)

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen.   (1. Korinther 16,14)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit

Geburtstage
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich.   
(Tobias 5,23)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Herzlich willkommen!
Alle Neuzugezogenen in unserer Kirchengemeinde möchten wir ganz herzlich begrüßen. Leider können wir 
Sie zur Zeit nicht wie gewohnt persönlich anschreiben.
Die Anpassung einer neuen Software im Bereich Meldewesen macht uns da leider einen Strich durch die 
Rechnung.
Deshalb laden wir Sie auf diesem Wege zur Teilnahme an unserem Gemeindeleben ein. Lassen Sie sich beim 
Durchblättern des Alexanderbotens inspirieren von der Vielfalt unserer Gemeinde. Oder Sie finden in unserer 
schönen Alexanderkirche einen Moment der Ruhe. Sprechen Sie uns gerne an.

Wir freuen uns auf Sie!

Im November 2015 haben wir 
Sie um Ihre“ Freiwillige Gemein-
despende“ gebeten und Sie haben 
großzügig mit Ihrer Spende geant-
wortet!
Auch in diesem Jahr dürfen wir 
uns für den ansehnlichen Betrag 
von fast 17.000,- € bei Ihnen be-
danken! 
Sie haben sehr viel für unseren 
Alexanderboten und die Öffent-
lichkeitsarbeit gespendet, ebenso 
aber auch für unsere evangelischen 
Kindergärten und die Gemeindear-
beit allgemein. 
Auch für die Orgel, den Bibel-
garten, die Alexanderkirche und 

weitere wichtige Arbeitszweige in 
der Kirchengemeinde wurden von 
Ihnen finanzielle Mittel zur Verfü-
gung gestellt. 
Größere und kleinere Beträge sind 
eingezahlt oder persönlich im Kir-
chenbüro abgegeben worden. Jeder 
Euro ist wichtig und trägt mit dazu 
bei, dass die Angebote in unserer 
Kirchengemeinde so vielfältig 
bleiben können.
Heute nun sagen wir auf diesem 
Wege: Vielen Dank!
Ausführlicher berichten wir dann 
im Jahresbrief 2016, den wir wie-
der im November an alle unsere 
Mitglieder verschicken. 

Hier und heute verbinden wir 
auch an dieser Stelle unser Danke-
schön mit dem Wunsch, dass Gott 
Sie und jede Ihrer Gaben segnen 
möge!
Einen guten, bunten Herbst wün-
schen wir Ihnen und bitten Sie 
schon jetzt um freundliche Be-
achtung des oben angekündigten 
Jahresbriefes von Ihrer Kirchenge-
meinde.

Mit freundlichen Grüßen,
Evangelisch- lutherischer Gemein-
dekirchenrat Wildeshausen  

WiSt.

Wir sagen von Herzen:
Freiwilliges Kirchgeld 2015

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Ps. 119,105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Schmelzfeuer zum 
Kerzenrecyceln

Rittrumer Kirchweg 5 - auf dem Kläner-Hof
27801 Dötlingen   www.tusculanum.eu

Öffnungszeiten: Mittw.-Sam. 14-18 Uhr, Sonntag 11-18 Uhr
Tel. 04433 969655

Krabbelmäuse/ Singschule

Vor den Sommerferien hieß es 
für viele Krabbelmäuse und ihre 
Eltern Abschied nehmen von den 
regelmäßigen Treffen im Jugend-
haus, da sie nun in den Kinder-
garten gehen. Viele von ihnen 
blicken zurück auf über zwei Jahre 
bei den Krabbelmäusen. In dieser 
Zeit wurde viel gespielt, gemalt, 
gebastelt, gesungen, getanzt, 
gelacht, sich gestritten und wieder 
vertragen. Es wurde so mancher 
Geburtstag gefeiert (und Kuchen 
genascht), Karneval gefeiert, 
Laterne gelaufen und Ausflüge 
gemacht.
Beim Gemeindefest vor den Som-
merferien haben die Krabbelmäuse 
zusammen mit Malibu und der 
Singschule Lesezeichen mit Eulen 
und Füchsen gebastelt. Groß und 
Klein hatten dabei sehr viel Spaß. 
Dankeschön an alle freiwilligen 
Helfer!
Besonders schön sind auch im-
mer die Vorbereitungen auf die 
Krabbelgottesdienste. Hier kommt 
Dagmar Grössler-Romann von 
der Singschule zu Besuch zu den 
Krabbelmäusen und wir können 
schon mal die tollen Lieder vom 
Krabbelgottesdienst singen und 

uns an verschiedenen Instrumenten 
ausprobieren. 
Nun dürfen wir nach den Sommer-
ferien viele neue Krabbelmäuse 
begrüßen. Wir wünschen ihnen 
und  ihren Eltern eine ganz tolle 
Zeit, viele neue Erfahrungen und 
vor allem viele neue Freunde und 
ganz viel Spaß. In drei verschie-
denen Gruppen treffen sich die 
ca.1-3 jährigen Kinder mit Mama 
oder Papa vormittags für ca. 1,5 
Stunden im Jugendhaus (Montag, 
Dienstag, Freitag) – bei Interesse 
gibt es gerne weitere Informa-
tionen bei Sandra Damm unter 
04431 955941.
Der Terminkalender der Krabbel-

mäuse ist auch schon wieder gut 
gefüllt. Am 30. Oktober findet um 
11.30 Uhr der nächste Krabbelgot-
tesdienst „Nebel, Nebel, weißer 
Hauch“ rund um das Taufbecken in 
der Alexanderkirche statt.
Bereits vor den Herbstferien 
werden von den Eltern Laternen 
gebastelt, die dann am 5. Novem-
ber beim „Laterne laufen für die 
Kleinen in der Gemeinde“ zum 
Einsatz kommen. Treffpunkt ist 
am 4. November um 17.15 Uhr vor 
der Alexanderkirche. Von da aus 
geht es mit Laternen und Gesang 
einen kleine Runde über den Wall 
und um die Kirche, bevor dann am 
Ende gegen ca. 18.30 Uhr in der 

Viel los bei den Krabbelmäusen...
...und in der Singschule!
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Kirche der Abschluss stattfindet. 
Hierzu laden wir ganz herzlich 
alle Kleinen mit ihren Eltern oder 
Großeltern ein.
Gleich einen Tag später, am Sams-
tag, den 5. November, findet im 
Remter und Jugendhaus der näch-
ste ALEX Flohmarkt rund ums 
Kind statt. Von 14.00 - 16.30 Uhr 
wechseln hier Kleidung, Spielzeug 
und vieles andere den Besitzer. 
Wer sich einen Verkaufstisch si-
chern möchte, kann sich gerne bei  
Sandra Damm unter 04431 955941 
anmelden. Außerdem wird es 
wieder Kaffee und Kuchen (auch 
zum Mitnehmen) geben.  Hiervon 
profitieren dann die Kleinen in 
der Gemeinde, zu denen auch die 
Singschule gehört.
Auch die Singschule ist nach den 
Sommerferien wieder mit vielen 
kleinen und größeren Kindern ge-
startet. In verschiedenen Gruppen 

wird hier montags und mittwochs  
im Jugendhaus mit ganz viel Spaß 
gesungen. So wird bei den Musik-
wichteln auch mal gemalt, geba-
stelt oder passend zu den Liedern 

gespielt. Weitere Informationen 
und Anmeldung  bei Dagmar 
Grössler-Romann unter 04431 
1499.
Text und Fotos: Sandra Damm
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Wo wohnt der liebe Gott?

Kindertagesstätten

Während der Vorbereitungen zu 
unserem diesjährigen Abschluss-
gottesdienst für die Schulkinder 
wurde in den Gruppen die Ge-
schichte der „Arche Noah“ erarbei-
tet. Dabei kamen bei den Kindern 
folgende Fragen auf:
„Wo wohnt eigentlich der liebe 
Gott?“
„Wie sieht der liebe Gott eigentlich 
aus?“
Ein Kind war fest davon über-
zeugt, dass Gott eine Frau hat und 
mit ihr im Wolkenbett schläft. Er 
trägt ein langes weißes Hemd und 

hat lange weiße Haare.
Ein zweites Kind antwortete: 
„Nein, Gott ist durchsichtig und 
steht alleine auf einer Wolke.“
Zu einem Kind im Stuhlkreis 
kommt Gott immer mitten in der 
Nacht, da es aber tief und fest 
schläft, kann es ihn nicht sehen.
Ein Mädchen betet abends immer 
mit ihrer Mama im Bett, damit es 
allen Menschen gut geht.
Eine andere Mama liest jeden 

Abend Geschichten aus einer Kin-
derbibel vor.
Tja, so kamen wir zu dem Ergeb-
nis, dass es Gott auf jeden Fall 
gibt, keiner ihn aber wirklich je 
gesehen hat. Aber für alle stand 
nach diesem Stuhlkreis fest, dass 
Gott immer und überall bei uns ist 
und wir fest an ihn glauben.  

Karin Scherner 
und Christina Klein                         

Kinder machen sich ihre eigenen Gedanken über Gott
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Es ist die Zeit zu danken…

Kindertagesstätten

Kindergarten „Sternschnuppe“

…und zum Abschied nehmen:

Am 09.06.2016 wurde unsere liebe 
Kollegin Hannelore Pertl nach 
23 Dienstjahren in der „Stern-
schnuppe“ offiziell verabschiedet. 
Wir haben eine geschätzte Kolle-
gin in unserem Team verloren, die 
stets offen für neue Ansätze und 
Ideen war und damit wesentlich 
unsere pädagogische Konzeptent-
wicklung bereicherte. Sie hat sich 
immer für die Bedürfnisse der Kin-
der eingesetzt und dafür, dass die 
Kinder mehr Verantwortung und 
Aufgaben bekommen, die sie in 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
stärken. Hannelores reicher Schatz 
an Erfahrungen floss in unsere 
Arbeit ein und brachte uns voran.
Die Kinder sagten: „Hannelore 
lacht so gut.“ „Sie kann so schön 
mit uns spielen.“ „ Ich vermisse sie 
schon jetzt.“ 
Unsere Pastorin Beatrix Konu-
kiewitz dankte ihr im Namen des 
Gemeindekirchenrates für ihre 
langjährige Mitarbeit und über-
reichte ihr einen Rosenstock mit 

wunderschönen Blüten, die die 
Kinder symbolisieren sollten, die 
uns so viel zurückgeben und die 
Dornen, weil ja nicht immer alles 
so klappt…Sie bekam ein Buch 
mit dem Titel „Stille“, das ihr hel-
fen soll, zur Ruhe zu kommen und 
auszuspannen.
Nachdem Frau Hartmann die 
Kinder gefragt hat, was Hannelore 
jetzt macht, antworteten die Kinder 
sofort: „ Sie geht in Rente, sie ist 
jetzt zu Haus.“ Auf die Frage, was 
Hannelore nun zu Hause am besten 
machen kann, antworteten die Kin-
der: „ Fern sehen, ganz viel spielen 
und in den Garten gehen.“

...für Treue und Unterstützung:

Seit dem Jahr 2000 ist Ursula 
Murad-Hanna, die am 12.08.2016 
ihren 75. Geburtstag feiert, in der 
„Sternschnuppe“ tätig. Zunächst 
war sie in einer Ein- Euro- Maß-
nahme zu uns gekommen.

Später, im Oktober 2001, wurde sie 
vom Förderverein der Einrichtung 
für ihre Tätigkeit entlohnt. Als sich 
jedoch der Förderverein auflöste, 
konnte eine Weiterbeschäftigung 
nicht gewährleistet werden.
Ursula entschied sofort, dass sie 
trotzdem weiter zu uns kommen 
möchte und sagte uns ihre Unter-
stützung im Ehrenamt zu. Seitdem 
hält sie uns täglich die Treue und 
gehört zu unserem Team. Dank 
Ursulas großem Engagement ist 
unsere Arbeit im täglichen Ablauf 
sehr entlastet und das kommt letzt-
lich den Kindern zugute.
Nun ist sie bereits im 16. Jahr bei 
uns tätig und kommt täglich von 
8.30 Uhr bis 10.30 Uhr, um uns im 
hauswirtschaftlichen Bereich zu 
unterstützen. Beim Frühstück steht 
sie den Kindern zur Seite und hilft 
ihnen, achtet auf Einhaltung der 
Tischregeln, lehrt sie selbststän-
dig zu frühstücken mit Auf- und 
Abräumtätigkeiten, sie bereitet Ge-
tränke zu und hilft beim Abwasch. 
Selten kommt es vor, dass Ursula 
krank ist, doch dann fragen gleich 
die Kinder nach, wo sie ist.
Trotz einer neuen Situation bei 
ihr daheim, die zusätzlich Arbeit 
im pflegerischen Bereich von ihr 
abverlangt, kommt sie uns täglich 
helfen.
Wir freuen uns sehr, dass wir 
Ursula haben und möchten ihr auf 
diesem Wege DANKE  sagen.
Es kommt nicht häufig vor, dass 
man im Leben so selbstlosen 
Menschen begegnet, die ihren Weg 
im Leben verfolgen und zufrieden 
sind.

                           Simone Hartmann
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Aus der Jugendarbeit

16. September „Darf ich das?“
18. November „Eine neue     		
		  Hoffnung“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 – „Einer für alle – alle 
für einen!“
„Einer für alle – alle für einen!“, so 
lautet das Motto der Musketiere. 
Ruhm, Ehre und Abenteuer, wer 
fand das in seiner Kindheit nicht 
auch faszinierend?
Das Jugendteam hatte fünf kurze 
Szenen entwickelt, in denen sich 
drei Freunde diesen Vorbildern 
verschrieben haben. Sie wollen 
immer füreinander da sein, fürei-
nander einstehen und füreinander 
kämpfen. Doch was passiert, wenn 
diese Kinder älter werden? Hält 
ihre Freundschaft? Oder werden 
andere Dinge wichtiger, die ihren 
Treueschwur in den Hintergrund 
treten lassen? Es gab einige un-
erwartete Wendungen in diesen 
Szenen.

In diesem Gottesdienst wurde Sil-
ke Meine als Kreisjugenddiakonin 
in ihren Dienst von Landesjugend-
pfarrer Dr. Sven Evers eingeseg-
net, der dieses Mal die Predigt 
übernommen hatte.

Kinderferienwoche 2016
Vom 27. Juni bis 1. Juli fand wie-
der eine Kinderferienwoche mit 
26 Kindern und 12 Teamerinnen in 
Wildeshausen statt. 

Nach einer Woche Training und 
intensiver Vorbereitung war es 
endlich soweit:
Kein Geringerer als der Gildekönig 
von 2010, Lutz Ertelt, eröffnete 
die Olympischen Spiele im „Ale-
xanderdomstadion“ vor gut 100 
Zuschauern. 

Das olympische Feuer wurde 
entzündet und die Flaggenparade 
machte den Anfang einer höhe-

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit
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punktreichen Präsentation der ver-
schiedenen Wettkämpfe.

Es gab die Meisterschaften im 
Wakeboarding, die Kür der Was-
serballetttänzerinnen, starke Men-
schen, die Gewichte hoben, das 
Schneckenrennen, in der Klasse 
„mit Haus“, die Dudelsackspiel-
wettbewerbe, ein Bobrennen und 
der Tanz der Cheerleader be-
geisterte die Zuschauer. Ein großes 
Dankeschön allen, die diese Kin-
derferienwoche unterstützt haben 
und besonders an die Teamerinnen 
für diese tolle Woche.

GoTo –Jugendgottesdienst in der 
Jugendkirche am 19. Juni
Endlich sind Sommerferien. 
Wie sieht deine Vorstellung vom 
perfekten Sommer aus? Fährst du 
weg? Hast du einen Lieblings-
sommerhit? Und wie sieht es mit 
deinem Glauben aus, kann der 
auch mit in den Urlaub oder macht 

dein Glaube in den Sommerferien 
Pause?

In einzelnen Stationen konnten 
die rund 100 Gottesdienstbesucher 
Postkarten bemalen, die schönsten 
Urlaubsziele aussuchen, einen 
Bibelvers für den Sommer mit-
nehmen, mit anderen über ihren 
Glauben im Urlaub ins Gespräch 
kommen und vieles, vieles mehr.

Der Wirt – Das Musical
Ein Weihnachtsmusical der Evan-
gelischen Jugend und der Diakonie 
Himmelsthür
 
Maria und Josef suchen verzwei-
felt nach einer Herberge – soweit 
nichts Neues. Sie klopfen an die 
Tür eines Gasthauses in Bethlehem 
– das hat jeder schon gehört. Der 
Wirt überlässt ihnen ein Notquar-
tier im Stall – auch das ist leidlich 
bekannt.

Aber dieser Wirt, hundemüde und 
nur noch darauf bedacht, endlich 
zur Ruhe zu kommen – er wird im-
mer wieder gestört. Denn seltsame 
Figuren rauben ihm seinen Schlaf: 
Hirten kommen von den Feldern, 
aus der Ferne reisen gar Könige 
an, und alle fragen ihn nach dem 
Jesuskind. Wie soll er mit diesen 
ständigen Störungen nur umgehen?

Ein Kooperationsprojekt der Evan-
gelischen Jugend Delmenhorst/Ol-
denburg Land und der Diakonie 
Himmelsthür widmet sich dieser 
Frage in einem selbst konzipierten 
integrativen Weihnachtsmusi-
cal mit dem Titel „Der Wirt“. 
Groovige Songs – zum einen 
vom Chor, zum anderen von den 
Schauspielern, manchmal auch im 
Wechselgesang vorgetragen – und 
mitunter humorvolle Dialoge sind 
kennzeichnend für dieses Musical, 
das von Menschen mit und ohne 
Behinderung gemeinsam auf die 

Jugendarbeit
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Bühne gebracht wird.
Das erste Treffen fand am 5. Au-
gust mit über 50 Menschen statt.

Aufführungstermine und Orte:
Evang. Kirche Sandkrug
am 27.11. um 14 Uhr
Evang. Kirche Harpstedt
am 3.12. um 10 Uhr
Diakonie Himmelsthür Wildeshau-
sen, Festsaal am 4.12. um 16 Uhr
Jugendzentrum Wildeshausen,
Wittekindstraße
am 10.12. um 17 Uhr

Büro Diakon Johannes Kretzsch-
mar-Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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Buntes Treiben...
Das K-Team organisiert verschiedene Aktionen

Wenn das K-Team etwas organi-
siert, dann geht es meistens bunt 
und kreativ zu. Mächtig bunt 
eingefärbt waren alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am Ende 
des diesjährigen Nachtreffens des 
K16er-Jahrgangs. Das gegenseitige 
Bewerfen mit den Holi-Farben war 
der nun schon traditionelle Höhe-
punkt des Treffens. Danach wur-
den jede Menge Fotos im bunten 
Outfit gemacht. Stolz wurden die 
verschiedenen Farben auf den Kla-
motten und am Körper präsentiert. 
Nach so viel Aktion freuten sich 
alle auf das anschließende Grillen 
und das reichlich gefüllte Salat- 
und Nachtischbuffett. Vorher gab 
es im Pastorengarten eine fröhliche 
Aktionsspiele-Rallye. Auch wenn 
das Wetter in diesem Jahr nicht 
ganz so gut mitspielte, waren am 
Ende doch alle sehr zufrieden.

Für das Gemeindefest hatte sich 
das K-Team um Pastor Löwensen 
auch etwas Besonderes ausge-
dacht. Als Auftakt zum Reforma-
tionsjubiläum im nächsten Jahr 
hatten sie eine Tür organisiert, die 
Dank zweier Stützen auch von 
selbst stand. Dort waren auf der 

einen Seite die 95 Thesen von 
Martin Luther „angeschlagen“. 
Hier konnten die Besucherinnen 
und Besucher mit bunten Klebe-
punkten die Thesen markieren. 
Rot für „ist nicht mehr aktuell“ 
und grün für „ist heute immer 
noch sehr wichtig“. Da wurde viel 
gelesen, manches mal diskutiert, 
verglichen und viel gelacht. Wer 
selber eine neue These für das Jahr 
2017 formulieren wollte, kam auch 
nicht zu kurz. Auf der Rückseite 
der „Reformationstür“ war dafür 
noch genügend Platz. Diese stell-
ten dann im abschließenden G17 
die Pfarrer Markus Löwe und Nico 
Szameitat (Reformationsbeautrag-
ter der oldenburgischen Kirche) ins 
Zentrum ihres Eingangsimpulses. 
Die Tür mit den Thesen wird uns 
sicher noch weiter ins Jubiläums-
jahr begleiten. 
Auch ihr fußballerisches Talent 
stellte das K-Team an diesem Tag 
unter Beweis. Zwar reichte es am 
Ende nur für Platz drei, aber alle 
hatten viel Spaß dabei. Die „große 
Show“ nicht nur auf dem Platz, 
sondern auch bei der Siegerehrung 
wurde von den Zuschauenden mit 
viel Applaus bedacht. 
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Bücherflohmarkt des Vertrauens

Die Kirchengemeinde und Fa-
milie Webermann möchten sich 
ganz herzlich bei allen bedanken, 
die den inzwischen traditionellen 
Bücherflohmarkt des Vertrauens 
unterstützt und genutzt haben. Es 
wurde wieder einmal eine überwäl-
tigende Menge an Büchern gespen-
det. Diese waren zum größten Teil 
in einem hervorragenden Zustand. 
Das hat sich bemerkbar gemacht. 
Viele Leseratten haben sich mit 
Büchern für die nächsten Monate 
eingedeckt. Dafür stand eine große 
Bandbreite an Literatur aus allen 
Sparten zur Verfügung. Es konn-

te ausgewählt werden zwischen 
Sachbüchern, Bildbänden, christ-
licher Literatur, Romanen, Krimis, 
Thrillern, Kinderbüchern, Reise-
führern, zeitgenössische Autoren 
jeglicher Art, Geschichte, Kunst, 
Kochbüchern, Ratgebern für alle 
Lebenslagen und, und, und …… 
Vielen Dank an alle Spender!
Es war schon eine Herausfor-
derung, die vielen gespendeten 
Bücher zu sortieren und aufzubau-
en. Alle Helfer kamen ganz schön 
ins Schwitzen. Auch hier ein ganz 
herzliches Dankeschön für die 
Hilfe. Der Aufbau hat in diesem 

Jahr mehrere Tage in Anspruch 
genommen. Die letzten Bücher 
konnten erst nach und nach in den 
folgenden Wochen einsortiert wer-
den, weil einfach kein Platz mehr 
zur Verfügung stand. Aber dafür 
hatten auch unsere „Stammgäste“ 
immer wieder Gelegenheit, neue 
Schätze zu entdecken. Egal, wann 
man ins Südquerhaus der Alexan-
derkirche kam, immer war jemand 
am Stöbern, Lesen oder in einem 
Gespräch. Es waren stets sehr nette 
Begegnungen und wir erhielten 
zahlreiche positive Rückmel-
dungen und ganz viel Lob. Auch 
dafür Danke!
Eine tolle Bestätigung für die Fort-
setzung dieser schönen Tradition, 
die einmal Familie Stanszus ins 
Leben gerufen hat, ist das Ergebnis 
der Spenden in Höhe von 2.055 €. 
Vielen, vielen Dank an alle Spen-
der!
Es hat uns wieder einmal sehr viel 
Freude bereitet, dieses Projekt zu 
begleiten. Im kommenden Sommer  
werden wir erneut zum Bücher-
flohmarkt des Vertrauens aufrufen.

Conny und Jörg Webermann 

Bücherflohmarkt

Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der die Region und ihre 
Menschen kennt.
Sprechen Sie mit uns.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

lzo.com  ·  lzo@lzo.com

Verstehen
ist einfach.

Die Initiatoren sagen: Danke!
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Abschied…
gar nicht mein Ding - deshalb auf diesem Wege ein herzliches Tschüss

Nanu -  verlassener Stuhl und lee-
res Zimmer?
Jaaa - denn ich hab‘ jetzt frei für 
immer!

25 Jahre Kirchenbüro. Erfüllend 
und spannend! Gerne erinnere ich 
mich an viele freundliche Ge-
spräche und Begegnungen mit Ih-
nen. Danke für das Vertrauen, dass 
Sie mir entgegen gebracht haben. 
Mit vielen Taufkindern gab es ein 
Wiedersehen in der Konfirmanden-
zeit und mit einigen sogar zu ihrer 
Trauanmeldung. 
Der Blick zurück zeigt aber auch 
unglaubliche Veränderungen: 12 
Pastores durfte ich hier kennenler-
nen. Die Schreibmaschine ging, 
der PC und die Verwaltungsstruk-
turreform kamen.

Vor meinem Umzug nach Olden-
burg war ich mit Freude auch in 
der Kantorei, dem Besuchsdienst, 
im Seniorenkreisteam und … wer 
erinnert sich noch an „Ich fahr so 
gerne Rad - wer fährt mit?“ Fröh-
liche Sonntagnachmittage waren 
das.

Aber alles hat seine Zeit und ich 
freue mich jetzt über das Geschenk 
der Rente mit 63. 
„Mein Kibüro“ gebe ich in neue 
Hände. Ich wünsche meinen Nach-
folgerinnen und Ihnen allen alles 
Gute und Gottes Segen.

Ihre Regina Koch

„Evangelisches Kirchenbüro, Koch ...!“

Das wird so nicht mehr zu hören 
sein, denn Frau Koch geht offi-
ziell zum 1. September 2016 in 
den Ruhestand. Zur Vorbereitung 
darauf nutzt sie ab Ende August 
ihre verbliebenen Urlaubstage, um 
einen allmählichen Übergang zu 
gestalten.
Mehr als zweieinhalb Jahrzehnte 
Berufstätigkeit im Kirchenbüro ge-
hen auf diese Weise zu Ende. Ganz 
gewiss eine beträchtliche Zeitspan-
ne, in der es galt, unterschiedliche 
Herausforderungen zu bewältigen. 
Diese haben sowohl im Alltäg-
lichen als auch im Unerwarteten 
gelegen. Aus der Bandbreite viel-
fältiger Aufgaben sollen stellver-
tretend zwei genannt werden: 
Überaus zahlreiche Anmeldungen 
zu Taufe, Hochzeit, Konfirma-
tionsjubiläen sind es in all den 
Jahren gewesen, die Frau Koch 
entgegengenommen hat. Viele Be-

gegnungen mit unterschiedlichen 
Menschen sind ihr dadurch zu Teil 
geworden und werden ihre Erinne-
rung bereichern. 
Arbeiten mit dem PC, neue Com-
puterprogramme nutzbringend 
anwenden, sich nicht von den 
Hürden des Intranet schrecken zu 
lassen, gehörten ebenso zu ihrem 
Arbeitsbereich. 
Herausragend und ausgesprochen 
hilfreich waren in diesem Zusam-
menhang das verlässliche Ordnen 
und elektronische Sichern von 
Vorgängen, Protokollen, organisa-
torischen Abläufen - wie ein Regal 
der besonderen Art strukturiert, so-
gar bis zum Inhalt jeder Schublade. 
Frau Koch fand immer ohne langes 
Überlegen genau die zurücklie-
gende Beschlussvorlage oder den 
Paragraphen, wenn es z.B. darum 
ging, sich für die Arbeit im GKR 
inhaltlich gesichert zu informieren. 

Auch dafür gilt ihr unser Dank.
Ruhestand bedeutet mindestens 
Zweierlei, sowohl Abschluss als 
auch Neubeginn.  
Wir als Kirchengemeinde wün-
schen Frau Koch, dass ihr mit 
Gottes Segen beides gelingen 
möge: Das Beste aus dem Gewe-
senen bewahren und voller Freude, 
Zuversicht und Neugier den näch-
sten Lebensabschnitt als Geschenk 
begreifen!  

Gerlinde Plate
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Gottesdienste

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück .

in der Alexanderkirche

04.09.2016	 15. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen 
		  11:30	 Taufgottesdienst
11.09.2016	 16. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst zum Tag des offenen Denkmals	 W. Stanszus 
			   Thema: „Was erhalten wir?“
16.09.2016	 Freitag	 18:30	 Alex 18:30 Thema: „Darf ich das?“	 D. Kretzschmar-Strömer
				    und Team
18.09.2016	 17. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum	 P. Löwensen
			   Es singt der Laudatechor.
		  11:30	 Taufgottesdienst	 P. Löwe
21.09.2016	 Mittwoch	 9:00	 Andacht zum Weltkindertag in der Schatzinsel	 Pn. Konukiewitz
		  10:15	 Andacht zum Weltkindertag in der Sternschnuppe
25.09.2016	 18. So. nach Trinitatis	 17:00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz 
			   Thema: „Auge um Auge“
30.09.2016	 Freitag	 9:00	 Gottesdienst zum Erntedank in der	 Pn. Konukiewitz
			   Alexanderkirche mit der Schatzinsel
		  10:30	 Gottesdienst zum Erntedank in der
			   Sternschnuppe
02.10.2016	 Erntedank	 10:00	 Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedank	 P. Löwensen
		  11:30	 Taufgottesdienst
09.10.2016	 20. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
16.10.2016	 21. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 P. Löwe
		  11:30	 Taufgottesdienst
23.10.2016	 22. So. nach Trinitatis	 10:00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
30.10.2016	 23. So. nach Trinitatis	 11:30	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe
		  17:00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
			   Thema: „Wie bitte?“
31.10.2016	 Reformationsfest	 18:30	 Gottesdienst mit Abendmahl zum Reformationsfest	 P. Löwe
02.11.2016	 Mittwoch	 17:00	 Gottesdienst zum Laternenfest der	 Pn. Konukiewitz
			   Schatzinsel in der Alexanderkirche
06.11.2016	 Drittl. So des Kirchenj.	10:00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
		  11:30	 Taufgottesdienst
13.11.2016	 Vorl. So des Kirchenj.	 10:00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
16.11.2016	 Buß- u. Bettag	 18:30	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
			   Es singt die Kantorei.
18.11.2016	 Freitag	 18:30	 Alex 18:30 Thema: „Eine neue Hoffnung“	 D. Kretzschmar-
				    Strömer und Team
20.11.2016	 Ewigkeitssonntag	 10:00	 Gottesdienst mit Verlesen der Namen der 	 Pn. Konukiewitz,
			   Verstorbenen des verg. Kirchenjahres	 P. Löwe, P. Löwensen
			   Es singt der Laudatechor.
27.11.2016	 1. Advent	 17:00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
			   Thema: „Netzwerk“
04.12.2016	 2. Advent	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen
		  11:30	 Taufgottesdienst
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Gottesdienste 
Seniorenheime, Diakonie Himmelsthür, Krankenhauskapelle, Kinderkirche

Landhaus Nelkenstraße 
20.09.2016 um 15:30 Uhr
18.10.2016 um 15:30 Uhr
15.11.2016 um 15:30 Uhr

Alexanderstift 
09.09.2016 um 11:00 Uhr
14.10.2016 um 11:00 Uhr
11.11.2016 um 11:00 Uhr

Atrium
09.09.2016 um 10:15 Uhr
14.10.2016 um 10:15 Uhr
11.11.2016 um 10:15 Uhr

Kreisaltenheim 
30.09.2016 um 10:00 Uhr
28.10.2016 um 10:00 Uhr
25.11.2016 um 10:00 Uhr

Johanneum 
16.09.2016 um 10:00 Uhr
21.10.2016 um 10:00 Uhr
18.11.2016 um 10:00 Uhr

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.

Gottesdienst in der Diakonie 
Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr 
in der Laurentiuskirche. Gäste 
sind immer willkommen und zum 
Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemein-
de feiert Frau Pastorin Hartung mit 
Diakon Pludra im Wechsel.

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 
17.30 Uhr Kinderkirche im Remter 
neben der Alexanderkirche!

30. September, 28. Oktober, 25. 
November

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 
Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch 
freut sich 
das Kinderkirchenteam

Nachdem Diakon Rainer Lübke 
seine Stunden in der Kirchenge-
meinde Wildeshausen deutlich 
reduziert hat, habe ich seit dem 
1. Juni die evangelische Kranken-
hausseelsorge im Johanneum für 
eine befristete Zeit übernommen. 
Manche kennen mich vielleicht 
schon aus der Nachbarschaft, denn 
seit sechs Jahren bin ich Gemein-
depastorin in Großenkneten.
Sehr freundlich und mit großer 
Offenheit wurde ich nun von den 
Mitarbeitenden aufgenommen. Ich 
konnte spüren, wie wichtig dem 
Pflegepersonal ist, dass die Pati-
enten dort nicht nur medizinisch 
und pflegerisch, sondern auch seel-
sorgerlich betreut werden. Beim 
Gang durch die Stationen und 
Zimmer kommt es schnell zu Kon-
takten. Mal ist es ein Gespräch, in 

Vertretung in der Krankenhausseelsorge am Johanneum
dem die Sorge über den Ehemann, 
der nun allein Zuhause ist, zum 
Ausdruck kommt, oder mir werden 
Bilder von Enkelkindern gezeigt. 
Und nach einem gemeinsamen 
Gebet vor einer Operation oder als 
Dank für eine gute Nachricht spüre 
ich, wie sinnvoll und wichtig diese 
Aufgabe ist.
Bis Ende Februar werde ich im 
Krankenhaus diesen Dienst tun. 
Einmal im Monat, donnerstags 
um 15.30 Uhr, wird in der Kran-
kenhauskapelle eine 30 minütige 
Andacht gefeiert. Und ab März 
wird dann Pastorin Sabine Spie-
ker-Lauhöfer diese Aufgabe fest 
übernehmen.

 

Christiane Geerken-Thomas

Termine der Atempause:
Donnerstags 15.9.; 13.10. und 
10.11., jeweils um 15:30 Uhr in 
der Krankenhauskapelle.
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

7:15 – 7:45 
Meditation 
Alexanderkirche 

  9:00 – 10:30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
6 – 12 Monate 

 

Sonntag 

9:30 – 11:00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 1–3 Jahren, 
Jugendhaus 

9:30 – 11:00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1–3 J:, 
Jugendhaus 

Mi. 9:00 / 10:00  
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10:30 – 12:00  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
0 – 6 Monate 

9:30 – 11:00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 1–3 Jahren, 
Jugendhaus 

15:00 / 17:15 
Rasselbande (1,2) 
15:45 / 16:30 
Spatzenchor (1,2) 
Jugendhaus 
 
15:00 Kinderchor 
16:00 Jugendchor 
Remter 
 
18:15 monatl. 
Besuchsdienstkreis 
Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
18:00-20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18:30 
Vorbereitung 

15:45 Jugendhaus 
Rasselbande (3) 
16:30 Jugendhaus 
Spatzenchor (3)  
 
16:30 – 18:30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 
 
19:30 monatl. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15:00 – 16:30 
1. + 3. Fr/ Monat 
Seniorentreff 
Remter  
 
15:30 – 17:30 
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
18:30 2-monatl. 
Alex 18:30 
Alexanderkirche 

10:00 
Gottesdienst 
Alexanderkirche 
Letzer So/ Monat 
17.00 – G17 
 
11:00 
Sonntagscafé 
(3. So/ Monat mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt etwas 
mit) 
Jugendhaus 

19:30 monatl 
Frauengesprächskreis 
(1. Mo/ Monat) 
Jugendhaus 

20:00, 2. + 4. Di / 
Monat 
Hauskreis 

20:00 
Kantorei 
Remtersaal 

20:00 
Joyful Voices 
Kath. 
Gemeindesaal 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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Der Laudate-Chor singt:
am 18. September
am 20. November

jeweils um 10 Uhr im Gottesdienst

Benefizveranstaltung zugunsten der neuen Orgel

Sonntag, den 4. September um 17.00 Uhr
in der Aula auf Gut Spasche

Es singen und musizieren Kinder der Grundschule Spasche 
und des Kinderchores der Alexanderkirche.

Kirchenmusikalische Termine
 

Kirchenmusik

Paulus-Oratorium
von Felix Mendelssohn-Bartholdy

Sonntag, den 13. November um 17.00 Uhr
in der Alexanderkirche

für Soli, Chor und Orchester
Miriam Alexandra, Sopran

Jörg Heinemann, Tenor
Keno Brandt, Bass

Braker Kantorei, Chor für geistl. Musik Oldenburg e.V., 
Kantorei der Alexanderkirche

Leitung: Gebhard von Hirschhausen und Ralf Grössler

Platzkarten zu 25 €, 20 € und 15 € im Vorverkauf
in der Buchhandlung Bökers am Markt 

und unter Tel.: 04431/1499

Konzert mit dem weltberühmten Vokalensemble
AMARCORD aus Leipzig

Samstag, den 24. September, um 20.00 Uhr
in der Alexanderkirche

1992 aus Mitgliedern der Thomaner gegründet
Wolfram Lattke, Tenor, 
Robert Pohlers, Tenor, 

Frank Ozimek, Bariton, 
Daniel Knauft, Bass, 
Holger Krause, Bass

Eine Veranstaltung des Kulturkreises
Karten zu 20 € (erm. 12 €) in den bekannten Vorverkaufsstellen

Wildeshauser 
Adventssingen

mit der Geschichte: 
„Zipf, Zepf, Zapf und 

Zipfelwitz“
Sonntag, den 4. Dezember, 

um 17.00 Uhr

Es singen Chöre der Singschule.
Leitung: Dagmar und Ralf 

Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

!!! Vorschau !!!
Wahrheit in Flammen
ein Requiem für Jan Hus
für Solo, 2 Chöre und Orchester
von Ralf Grössler

Text: Eugen Eckert und Ralf 
Grössler, nach Texten der Liturgie, 
aus der Bibel und nach Zitaten von 
Jan Hus

20. Januar 2017 um 20.00 Uhr 
(Uraufführung)
21. Januar 2017 um 20.00 Uhr
22. Januar 2017 um 17.00 Uhr

Platzkartenvorverkauf ab 
15. November
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Die Alexanderentdecker
Ferienpassaktion mit Trubel in der Alexanderkirche

Zur Ferienpassaktion trafen sich 
im Juli 18 Kinder im Remter, um 
ihre Entdeckungsreise rund um 
die Alexanderkirche zu starten. 
Bevor es tatsächlich auf den Weg  
in verschiedene Jahrhunderte 
ging, musste natürlich einiges 
vorbereitet werden. Brauchte doch 
jeder  und jede Zeitreisende kleine 
Utensilien  für die Reise und eine 
Tasche, um alles zu verstauen, was 
für die Reise nützlich sein könnte, 
Fernrohr, Papier und Feder, Provi-
ant und Getränke.
Mit Phantasie und Kreativität im 
Gepäck konnten wir uns mit einem 
Fallschirm als Zeittunnel in die 
Anfänge der Alexanderkirche bea-
men. Ein Fisch an der Tür? Hat das 
etwas mit Kirche zu tun?! Natür-
lich, einige Kinder kannten sogar 
das Geheimnis. Deshalb also haben 

wir Fische auf unsere Taschen 
gestempelt! Und die alten Steine 
der Kirche! Erzählen die auch eine 
Geschichte? Da malen wir doch 
vorsichtig einige Spuren auf unser 
Pergamentpapier, das wir ja in der 
Tasche dabei haben. Später kön-
nen wir dann ja vielleicht die noch 
verbliebenen Rätsel lösen.  Spaß 
gemacht hat  ein Spiel, das Kinder 
sicher früher ebenso oder ähnlich 
gespielt haben: Dosenwerfen! Klar, 
dass alle möglichst oft probieren 
wollten, um Kraft und Geschick-
lichkeit zu testen.  Fielen alle 
Dosen polternd um? Sicher! Doch 
weiter ging es mit dem Fallschirm 
in eine andere Zeit.  Die Alexan-
derkirche ist im Innenraum wun-
derbar geschmückt. Das könnte 
einmal aus anderer Perspektive 
begutachtet werden. Wie sieht 

eigentlich die Decke aus, wenn wir 
sie lang ausgestreckt vom Boden 
aus betrachten? Welche Muster, 
Zeichnungen, Steine, Skulpturen 
gefallen mir besonders gut, was 
möchte ich nicht vergessen? Foto-
grafieren, so wie in unserer Zeit, 
ging ja noch nicht, ein Selfie von 
mir in der Kirche? Unmöglich! 
Da zeichne ich einfach mit Feder 
und Tinte auf mein Papier, was mir 
wichtig ist. Natürlich wird mein 
Kunstwerk zeitgerecht mit Wachs 
versiegelt. So könnte es  womög-
lich  sogar unsere Zeit überdauern. 
Die Zeit verflog an diesem Vor-
mittag im Nu, flugs sind wir in der 
Gegenwart gelandet. Spaß hat es 
uns gemacht, die Alexanderentde-
cker auf ihrer Reise zu begleiten.    

Henrike Mildes und 
Beatrix Konukiewitz

Ferienpass

Mit Feuereifer dabei: Die Kinder bei der Ferienpassaktion rund um die Alexanderkirche.
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Am letzten Freitag im Monat ist 
von 15.30 - 17.30 Uhr richtig was 
los im Remter. Es ist nämlich 
Kinderkirche, das Forum für die 
(ganz) jungen Menschen in unserer 
Gemeinde im Alter von 5 - 10/12 
Jahren. Es wird zu einer biblischen 
Geschichte gemeinsam erzählt, 
gesungen, gebetet, gespielt und 
gebastelt. 
Der Beginn des Nachmittags folgt 
einem festen Ritual, das von den 
Kindern aktiv mitgestaltet wird, 
und so alle, auch die neu dabei 
sind, schnell mit einbezieht. 
Die Neugier und Unbefangenheit, 
mit der danach die Jungen und 
Mädchen sich dem Thema nähern 
und sich damit auseinandersetzen, 
erstaunt uns immer wieder. Ganz 
offen betrachten sie Bilder oder 
hören auf Texte oder Anspiele und 

finden ganz direkte und oft beein-
druckende Verbindungen zu ihrem 
Alltag. 
In der kreativen Phase kann jedes 
Kind nach eigener Phantasie und 
Fähigkeit ins Thema eintauchen 
und es gestalterisch umsetzen. Wir 
sind jedesmal neugierig darauf und 
erstaunt, wie einfach und klar auch 
schwierige biblische Geschichten 
interpretiert werden können. Spä-
testens dann ist sie zu spüren: die 
besondere Atmosphäre und Kraft, 
die die kindliche Unbefangenheit 
im Umgang mit dem Wort Gottes 
ausmacht. 
Auf weitere interessante und
erstaunliche Begegnungen
mit vielen Kindern freut sich das 
Kinderkirchen-Team

Henrike Mildes

Kinderkirche für die ganz Jungen
Einmal im Monat treffen sich die Jüngsten zu ihrem eigenen Nachmittag

Ein Ergebnis aus der kreativen 
Phase: Ein Engel. 
Unten: Die Kinder bei der 
Kinderkirche sind eine fröhliche 
Truppe.

Kinderkirche
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Tauffest und Schulgottesdienst

K17er bereiten sich mit Pastorin Konukiewitz und den Pastoren Löwe 
und Löwensen auf ihre Taufe in der Alexanderkirche vor. 

Besonders bunt ging es in diesem 
Jahr beim Sommergottesdienst 
der Holbeinschule zu. Nicht nur 
diese Schülerinnen hatten dabei 
viel Spaß.

Alexanderkirche immer wieder Ort schöner und bunter Gottesdienste
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Begegnungen unter der Platane
Stimmen zum Gemeindefest vom 19. Juni 2016

Alle Beteiligten waren mit echtem 
Herzblut dabei und haben somit 
diesen Nachmittag zu einem wirk-
lich tollen Ereignis werden lassen, 
welches dem Namen „Gemein-
defest“ alle Ehre gemacht hat. Es 
war jederzeit ein „Miteinander“ zu 
spüren. Das ist am Ende alles was 
zählt.
Ganz lieben Dank, dass wir ein 
Teil dieser Veranstaltung sein 
durften. Wir sind jederzeit wieder 
gerne dabei!“

Thorben Kienert
Leitung mischMIT!

Auch aus den „eigenen Reihen“ 
unserer Kirchengemeinde war 
allenthalben zu hören, dass der 
Tag gut angenommen wurde - die 
Angebote der einzelnen aktiven 
Gruppen wurden gut angenommen 
und es war eine bunte, lebendige 
Gemeinschaft zu erleben. 
Eingerahmt von den beiden Got-
tesdiensten und gespickt mit Dar-
bietungen in und vor der Kirche 
konnte sich das Programm absolut 
sehen und hören lassen! Und aktiv 
dabei sein konnte man ebenfalls an 
allen Ecken und Enden - ganz zu 
schweigen von den kulinarischen 
Genüssen.
Unser Dank gilt allen Helfern und 
Helferinnen, die diesen Tag mit ge-
staltet und vorbereitet haben! Ohne 
dieses Engagement der haupt-, 
neben- und ehrenamtlichen Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen wäre 
solch ein Tag nicht möglich.
Auf der Rückseite dieses Alexan-
derboten können Sie noch viele 
bunte Impressionen des Tages 
entdecken - viel Spaß dabei!

Katja Jöllenbeck

Gemeindefest

Nach unserem Gemeindefest unter 
dem Motto „Auf dem Weg...“ 
haben wir Stimmen eingefangen, 
die ihre Eindrücke des Tages schil-
dern. Zunächst ein paar Worte aus 
der Diakonie Himmelsthür, die 
unter der Federführung von Anke 
Strömer und Helga Weller gewohnt 
engagiert und versiert im Vorberei-
tungsteam mitgewirkt hat:
„Spaß, gute Laune und der Geist 
des „Miteinander“ prägten das 
zweite gemeinsame Sommerfest 
der Diakonie Himmelsthür mit der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Wildeshausen am 19. Juni. Viele 
Initiativen stellten sich auf der 
Wiese vor der Alexanderkirche 
vor, (...) es gab Musik- und Tanz-
vorführungen sowie ein Men-
schenkickerturnier, bei dem sechs 
Mannschaften antraten. Es siegten 
die „Spaßkanonen“, die inklusive 
Fußballmannschaft der Diakonie 

Himmelsthür und des VfL Witte-
kind Wildeshausen.
Vielen Dank an die Vorbereitungs-
gruppe und an alle Mitarbeitenden 
und BewohnerInnen, die mit die-
sem Fest ein fröhliches Gesicht der 
Diakonie Himmelsthür nach außen 
gezeigt haben!“

Barbara Wündisch-Konz,
Freiwilligenmanagement und 

Öffentlichkeitsarbeit

Auch unsere Gäste der Freiwil-
ligenagentur und der Initiative 
„Willkommen - Miteinander in 
Wildeshausen“ haben ihre Eindrü-
cke zu Papier gebracht:
„Nachdem Sie uns in Ihr Gemein-
defest so freundlich aufgenom-
men und integriert hatten, konnte 
eigentlich nichts mehr schiefgehen. 
Das Gemeindefest selbst war wirk-
lich für alle da. Die Integration 
unserer neuen Mitbürger und der 
Menschen mit Handicap hat sehr 
gut geklappt. Es war bei den Mit-
wirkenden und bei den Besuchern 
eine nette und fröhliche Stimmung 
zu spüren. Für uns von mischMit 
und der Initiative „Willkommen 
- Miteinander in Wildeshausen“ 
war der Tag ein voller Erfolg. 
Wir haben das Fest genossen und 
hatten viel Gelegenheiten zu netten 
und informativen Gesprächen mit 
den Besuchern. 
Wir können uns eine Wiederholung 
in zwei Jahren gut vorstellen.“

Dieter Brüggmann 
Vorsitzender mischMIT!

„Wir von „mischMIT!“ haben die 
gesamte Veranstaltung als sehr 
gut organisiert und mindestens 
genauso wichtig, als sehr herzlich 
und authentisch wahrgenommen. 

Die Initiative „mischMit“ war 
auch mit einem Stand auf dem 
Gemeindefest vertreten.
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Eine Pfeife für die Orgel

Die Spendenbereitschaft für die 
neue Orgel und die Freilegung der 
Rosette ist überwältigend. Das 
freut uns sehr. Das Maß dieser 
Freude möchten wir gerne für alle 
sichtbar machen. 
Deshalb haben wir mit der Firma 
Iken ein Spendenbarometer in 
Form einer Orgelpfeife entwickelt. 
Genauer gesagt eine Original-
Orgelpfeife aus Holz zu einem 
Spendenbarometer umgestaltet. 
Leider ist das Werk vor der Som-
merpause nicht fertig geworden. 
Bis Redaktionsschluss konnten wir 
so keine realen Fotos machen. Wir 
erwarten jeden Tag das Ergebnis 

mit Spannung.
In den Hohlraum der Pfeife wird 
– je nach Spendenstand – Sand 
gefüllt. Auf einer musikalischen 
Skala kann man ablesen, wie weit 
es noch bis zum Finale und dem 
lang ersehnten FINE ist.
Die Pfeife wird in der Kirche 
aufgestellt. Sie ist transportabel, 
so dass wir sie zu vielen Gelegen-
heiten präsentieren können, wie 
z.B. beim Benefizkonzert auf Gut 
Spasche am 4. September (siehe 
Kirchenmusik-Seite), beim Tag 
des offenen Denkmals oder beim 
Weihnachtszauber.
Neugierig geworden? Dann 

schauen Sie doch bei einer dieser 
Veranstaltungen rein. Es wird au-
ßer der Pfeife noch andere interes-
sante Genüsse geben. Und: Sagen 
Sie es auch an Nicht-Wildeshauser 
weiter!

Orgelförderverein

Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

mit Spannung erwartet …..
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Wie spende ich für die 
Orgel?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser 
Geest eG
IBAN: 
DE71 2806 6214 0023 1290 00, 
BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Olden-
burg
IBAN: 
DE57 2805 0100 0091 4982 53, 
BIC: SLZODE22XXX
Oldenburgische Landes-
bank AG
IBAN: 
DE60 2802 0050 2804 2257 00, 
BIC: OLBODEH2XXX

Thema: Gemeinsam Denkmale 
erhalten

Kirche erleben:
10.00 Uhr: Gottesdienst : Kirchen-
älteste Wiltrud Stanszus/ Gästefüh-
rerin Petra Ostermeier
Thema: „Was erhalten wir?“
Anschließend: Eingangsbereich, 
ganztägig: Der Orgelförderverein 
informiert über Orgelneubau und 
Freilegung der Rosette.

11.00 bis 16.00 Uhr: 
Café im Remter  

11.30 Uhr bis  17.00 Uhr:
Führungen durch die  Alexander-
kirche und die Sakristei durch den 
Küster und den Verkehrsverein

11.00 Uhr bis 17.00 Uhr:
Kunstausstellung im Fachwerk-
haus im Bibelgarten/ Künstlerin 
Sigrun Münch
In Planung: Führungen durch den 
Bibelgarten   

15.00 Uhr: Offene Orgelempore 
mit Kantor Ralf Grössler

17.15 Uhr: Südquerhaus: Ab-
schluss mit Kerzengebet und 
Segen/ Wiltrud Stanszus

Herzlich willkommen 
in der Alexanderkirche, im Bibel-
garten und im Remter- Café! 
Erleben Sie „Kirche“ auf unter-
schiedliche Weise. Wir freuen uns 
auf Sie und auf Euch!

Herzliche Einladung
zum Tag des offenen Denkmals  am 11. September in der Alexanderkirche

Eine freundliche Einladung und 
Bitte zum Mitmachen!
Sehr dankbar sind wir, wenn Sie 
oder Ihr uns für einige Stunden im 
„Remter- Café`“ helfen und/ oder 
einen Kuchen spenden! 

Wegen der Vorplanung bitte mög-
lichst umgehend beim Küster oder 
im Kirchenbüro melden.
Vielen Dank    
                             Wiltrud Stanszus

Derzeit kümmern sich Anna Fluß (Foto), Dipl.-Restauratorin, Laura 
Blumenberg, Restauratorin, (M.A.), Jaroslav Orszag, Dipl.-Restaurator, 
und Siegfried Hermann darum, dass die Bänke in der Alexanderkirche 
wieder in neuem alten Glanz erstrahlen.  

Offenes Denkmal
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Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

„Der digitalisierte Mann“
Gut leben in der vernetzten Welt!?

Führt die unaufhaltsam weltweit 
fortschreitende Digitalisierung  in 
allen (!) Lebensbereichen auch 
zu Veränderungen der Rolle des 
Mannes in Familie, Gesellschaft 
und Beruf? Zu diesem Thema 
sollen praktische Beispiele und  
Entwicklungen, Impulse zum 
Nachdenken und philosophische 
Gedanken genannt werden. Denn 
aus Visionen vor 20-30 Jahren ist 
längst Realität geworden!
Referent ist der gebürtige Wildes-
hauser Björn Haferkamp, der 
auch am hiesigen Gymnasium zur 
Schule ging. Er studierte Philo-
sophie, Publizistik, Politik und 

Sozialwissenschaften an den Uni-
versitäten Göttingen und Bremen. 
Er lehrt an der Uni Bremen, ist 
Schatzmeister der philosophischen 
Gesellschaft Bremen und freibe-
ruflich tätig.
Die Veranstaltung findet zum 16. 
Mal im Restaurant „Gut Altona“ 
statt.
Termin ist Samstag, der 12. No-
vember, um 9.00 Uhr und beginnt 
traditionell mit einem leckeren 
Frühstücksbüffet. Ende ist gegen 
12.30 Uhr.
Der Eintritt beträgt 15 € für Früh-
stück und Vortrag. Referent Björn Haferkamp
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Erntedankfest 

Erntedank/ Pizzabowlen/  Frauengesprächskreis

am 2. Oktober in der Alexanderkirche

Gerade in unserer schnelllebigen 
und von Überfluss gekennzeichne-
ten Zeit ist es wichtig, sich immer 
wieder daran zu erinnern, dass 
Essen und Trinken nicht selbstver-
ständlich sind. 
Deshalb feiern wir auch in die-
sem Jahr wieder in ökumenischer 
Verbundenheit das Erntedankfest 
am 2. Oktober in unserer Alex-
anderkirche. Die Landfrauen aus 
den umliegenden Bauernschaften 
schmücken den Altarraum mit den 
Gaben der Felder und der Gärten. 
Der Gottesdienst beginnt um 10 
Uhr. Die Predigt hält in diesem 
Jahr Pfarrer Ludger Brock von der 
katholischen St.-Peter-Kirchenge-
meinde. 

Frauengesprächskreis
Nach der Sommerpause starten 
wir wieder unseren Frauenge-
sprächskreis am 1. Montag im 
Monat. Wir treffen uns von 19.30 
bis 21.00 Uhr im Jugendhaus in 
gemütlicher Runde zu verschie-
denen Themen, tauschen unsere 
Meinungen und Informationen 
dazu aus und diskutieren. Herz-
lich eingeladen sind dazu natür-
lich alle interessierten Frauen. 
Wer Fragen hat, wende sich gerne 
an mich: Pfarrerin Beatrix Konu-
kiewitz, Tel.: 0179-500-499-9.
Termine und Themen:
•05.09.2016: Florence Nightin-
gale  - Eine engagierte Frau
•05.10.2016: Die Bibel und der 
Umgang mit anderen Religionen 
•07.11.2016: 499 Jahre +1 Refor-
mation in der Welt: Ausblick auf 
das 500-jährige Reformationsju-
biläum 
•05.12.2016: Kurz vor Weihnach-
ten: Nikolaus   

Viel Spaß hatten diese K16er. Sie wurden von Pastor Lars Löwensen für 
ihr besonderes Engagement als Dankeschön kurz vor den Sommerferien 
zum Pizzabowlen eingeladen. 
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Termine, die Senioren bewegen 
Tagesfahrten und Seniorennachmittage 

Eigene Seniorenresidenz auf dem Gemeindefest 

Am 1. September wird Diakon 
Lübke mit Ihnen das Strohmuseum 
in Twistringen besichtigen. Ein 
Strohhut für den Spätsommer oder 
Garten gefällig? 300 Jahre wurde 
in Twistringen Stroh zu allerlei 
nützlichen Dingen hergestellt. 
Einen Überblick der Produkti-
onsmethoden vergangener Zeiten 
bietet die überaus interessante 
Ausstellung. 
Am 11. Oktober soll es bei einer 
weiteren Tagesfahrt zum 
Blockhaus Ahlhorn gehen. 
Viele neue Gebäude mit ganz 
neuen Funktionen sind entstanden. 
Das Blockhaus einmal ganz neu 
entdecken. 
Die traumhafte Teichlandschaft ist 
natürlich erhalten geblieben. 
Abfahrt um 14 Uhr am Bahnhof. 
Um ca. 18 Uhr werden Sie wieder 
in Wildeshausen sein. 
Anmeldung bitte bis zum 
05.10.2016 im Kirchenbüro. Der 
Bus, Eintritt und Kaffeetrinken 
sind in der Kostenumlage von 13 
Euro enthalten. 

Termine im Remter:
Jeweils um 15 Uhr: 
02.09.2016 
Singen mit Kirchenmusikdirektor 
Ralf Grössler
16.09.2016 
Unsere Stadtgeschichten mit
Döntjes und Anekdoten
21.10.2016 
Ganzheitliches Gedächtnistraining. 
Schon vergessen, wie viel Spaß 
wir in Rendsburg mit Anneliese 
hatten?

Ab hier zur Winterzeit. 
Also um 14.30 Uhr!
04.11.2016 
Der Seniorenkreis trifft sich im 
Spritzenhaus. Kaffeetrinken in 
den Räumen der Feuerwehr und 
anschließend Informationen zum 
Gebäude und der Wehr.
18.11.2016 
Vielleicht ein plattdeutscher Nach-
mittag mit ???
02.12.2016 
Ganz großes Kino!
Ein Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen und dazu ein guter Film. 

Zwanzig Jahre Seniorenkreis und 
gerade zurück von der 19. Seni-
orenfreizeit. Grund genug einen 
gemütlichen Stand auf dem Ge-
meindefest einzurichten!
Stellwände mit vielerlei Informati-
onen und Bildern von vergangenen 
Freizeiten waren durchgehend 
umlagert. Erinnerungen wurden 
ausgetauscht und manch einer 
verstorbenen Person, die unver-
meidlich auf Fotos zu sehen war, 
wurde gedacht. 
Nicht traurig, eher respektvoll und 
oft mit einem Schmunzeln. 

Auf einem Laptop konnten 
taufrische Fotos aus Rendsburg 

betrachtet werden. Zeitweilig war 
fast die gesamte Reisegesellschaft 
der Seniorenfreizeit anwesend. Ge-
meinsam verbrachte Zeit verbindet 
auf ganz besondere Weise. 
Für gut zwei Stunden sorgte Alfons 
Marischen mit seinem Akkordeon 
für stimmungsvolle Unterhaltung. 
Gerne wurde mitgeschunkelt und 
kräftig gesungen. 
Das Team Seniorenkreis war fast 
durchgehend anwesend und hat 
sich an dem bunten Treiben an 
unserem Stand erfreut.            UR

Die „Stutentriene“ - eine Städte-
führerin der Extraklasse. Sie hat 
uns durch die Stadt Rendsburg 
geführt. Einfühlsam, humorvoll, 
facettenreich.
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Bewegte Senioren im Börteboot 
Am und auf dem Nord-Ostseekanal 

Vom 13. bis 17. Juni war der 
Seniorenkreis wieder auf große 
Fahrt. Dieses Jahr für fünf Tage 
nach Rendsburg. Mit dem 
„Martinshaus Rendsburg“ hat die 
Gruppe wieder einen Glücksgriff 
getan. Moderne Zimmer und eine 
gute Verpflegung ließen nichts zu 
wünschen übrig. 
Direkt am Kanal gelegen, konn-
ten viele und große Schiffe be-
staunt werden. Sogar während 
der Mahlzeiten waren Schiffe zu 
beobachten. Kleinere Pötte wurden 
von den Teilnehmern mit „Schiff!“          
gemeldet. 
Große mit „Schiff! Schiff! Schiff!“ 
Am Mittwoch der Woche hatte 

die Gruppe dann sogar ihr eigenes 
„Schiff!“ Mit einem Börteboot 
sollte von Rendsburg nach Kiel 
geschippert werden. Bei einem 
Lebensalter von über 90 Jahren 
steigt man nicht eben so in ein 
wackeliges Boot, dann über Bänke 
und sucht sich einen Platz. 
Mit ein klein wenig Hilfestellung 
war das aber für unsere 
„bewegten Senioren“ kein 
Problem. Alle Hochachtung! 
Auf dem Weg nach Kiel gab es 
reichlich Informationen zur Was-
serstraße, ihren Verkehrsregeln und 
zu unzähligen Schiffen. Auch ein 
riesiger Schubverband, beladen mit 
Windkraftelementen, begegnete 

der Gruppe. 
Vor der Schleusenanlage Holtenau 
Kiel leichte Verwirrung: 
Wo können wir anlanden? Nach 
einigen Versuchen auf beiden 
Seiten des Kanals und Irritationen 
bei unserer Gästeführung für Kiel 
war das Aussteigen möglich. Frau 
Anna Lander Laszig, eine dänische 
Pastorin, die mit ihrem Mann in 
Kiel lebt und eine gute Bekannte 
von Pastor Löwe ist, wollte uns 
begrüßen und die Stadt zeigen. Nur 
wo legen sie denn an??? Wir haben 
uns dann doch gefunden.
Mit sehr viel Herzblut für ihre 
Wahlheimat hat sie uns Kiel und 
eine der Kirchen näher gebracht. 
Von dieser Stelle noch einmal ein 
ganz großes Dankeschön! Ein 
weiteres Reiseziel war Schleswig 
mit einer Besichtigung des Sankt-
Petri-Doms und anschließendem 
Kaffeetrinken im Wikingturm mit 
einem atemberaubenden Ausblick 
auf die Stadt und die Schlei. Was 
für eine Woche! Manch Hürde ge-
nommen, Krankheiten überwunden 
und völlig bewegt von so schönen 
Tagen kam die Gruppe am Freitag 
wieder in Wildeshausen an.     UR
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Mittwoch, 7. September
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können 
Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhal-
tungsmusik sorgt Alfons Ma-
rischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 14. September 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Rund um die Kartoffel“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 21. September 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Volkslieder und Schlager zum Mit-
singen mit Gisela Poppe und ihrer 
Quetschkommode.

Mittwoch, 28. September 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Auf dem Weg zum Reformations-
jubiläum 2017“
Referent: Pastor Markus Löwe

Donnerstag, 29. September 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik. Bei einem Abendessen mit 
Saft, Bier und Wein können Sie 
sich bei netten Gesprächen auf den 
Abend einstimmen. Wir servieren 
Ihnen Currywurst mit Pommes 
frites. Musikalische Umrahmung: 
Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 5. Oktober 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: s.o.

Mittwoch, 12. Oktober
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sie lieben Musik? Der AWO-Chor 
Wildeshausen präsentiert sein 

Herbstprogramm mit Volksweisen, 
Schlagern und Seemannsliedern.

Mittwoch, 19. Oktober 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 „Die rasanter Quizstunde“ zum 
Mitdenken, Rätseln und Singen.
Musikalische Begleitung: Gisela 
Poppe

Mittwoch, 26. Oktober 
15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Kartoffelfest im Alexanderstift:
Kulinarische Köstlichkeiten rund 
um die Kartoffel. Unser Küchen-
chef Rainer Möhlmann und sein 
Team halten viele Spezialitäten für 
Sie bereit. „Oldenburg`s Lustige 
Musikanten“ sorgen für Unterhal-
tungs- und Tanzmusik.

Mittwoch, 02. November 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Die Welt der Zahlen“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 09. November
 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: s. 7. Sept.

Mittwoch, 16. November 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Volkstanzgruppe der Land-
frauen Wildeshausen/ Dötlingen 
präsentiert ihre Tänze und lädt zum 
Mittanzen ein. Tanzleitung: Carola 
Künkel

Donnerstag, 17. November 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik (s.o.) Wir servieren Ihnen 
Bratkartoffeln mit Spiegelei und 
schlesische Gurkenhappen. 

Mittwoch, 23. November 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freuen Sie sich auf eine musika-
lische Stunde mit Filmmelodien 
und auf ein Musikquiz. 
Am Flügel: Wolfgang Böckmann, 
Großenkneten

Samstag, 26. November 
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalisches zum 1. Advent:
Der Chor der Liedertafel Wildes-
hausen stimmt mit seinen Liedern 
auf die Adventszeit ein. Musika-
lische Leitung: Giesela Kröger

Mittwoch, 30. November 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: s. 7. Sept.

Jeden Montag 
14.30 Uhr bis 17.00 Uhr:
Extra – Spielenachmittag
Karten- und Brettspiele, z. B. 
Rommé, Mensch ärgere dich nicht,
Mühle, Schach und Würfelspiele 
für Bewohner und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee/ Tee und 
Kuchen.

-Änderungen vorbehalten-

Die Begegnungsstätte im Ev. 
Altenzentrum, Alexanderstift, 
Wildeshausen bietet allen älteren 
Menschen die Möglichkeit sich im 
Raum der Begegnung von Mon-
tag bis Freitag von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr zu treffen.

Veranstaltungen für Senioren
in der Begegnungsstätte im Alexanderstift

Senioren
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	Pfarrer Markus Löwe
		 Herrlichkeit 3, Tel.: 3278
		 loewe@ev-kirche-wildes
		 hausen.de
Süd:	 Pfarrer Lars Löwensen
		 Herrlichkeit 1, Tel.: 2288
		 loewensen@ev-kirche-
		 wildeshausen.de
West:	Pfarrerin Beatrix 
		 Konukiewitz 
		 Elmeloher Weg 28  
		2 7753 Delmenhorst 		
		 Tel. 0179-5004669
         	konukiewitz@ev-kirche-
		 wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, 72619
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, 92434
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, 75147
Sebastian Mastrangelo, 
Ochsenbergweg 28, 3144
Gerlinde Plate, 
Anemonenweg 19, 917139
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, 7470397
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, 1829
Gero Schulte, 
Thölstedt Nr. 9, 04445 - 961731
Wiltrud Stanszus, 
Grüne Str. 12 B, 75275
Barbara Temeschinko-Rose, 
Rotkehlchenweg 1, 2256
Fred Wachsmann, 
Reckumer Ring 6, 5664
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, 5526

Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, 
Stettiner Str. 2, 955788
Henrike Mildes, 
Elisabethweg 32, 6176
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, 71331
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 955461

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel.: 0162 – 6678687 oder 72179

Kirchenmusik
Kantor Ralf Grössler
Birkenweg 8, Vossberg, Tel.: 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel.: 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel.: 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel: 942979
Mail: ej-wildeshausen@gmx.de

Besuchsdienst  u. Seniorenarbeit
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 955869

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel.: 0441 – 43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402 – 84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
04431 – 85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
0800 – 1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel.: 04435 – 5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.:
Feldstr. 1, Tel.: 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel.: 2964

Wir über uns

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel.: 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Kirchenbüro	           Rita Binke-Mastrangelo, Tel.: 04431 - 2449, 
Sägekuhle 7	           Fax: - 73150 
27793 Wildeshausen  Mo, Di, Do, Fr, 10 -12  Uhr, Do auch 15-17 Uhr,
		             in dringenden Fällen nach Vereinbarung
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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